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Selig sind, die Frieden schaffen, denn sie werden  

Gottes Kinder heißen. (Mt 5,9) 
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Erntegaben zu Erntedank 

Die Erntegaben zum Schmücken der 
Kirche können am Freitag, 2. Oktober, 
vor der Kirchentür abgelegt werden. 
Das Team zum Schmücken der Kirche 
trifft sich ab 16:30 Uhr. Vielen Dank für 
alle Gaben und die Unterstützung.  
 

Datenschutz im Gemeindebrief 
 

Wenn Sie nicht möchten, dass Amts-
handlungen, die Ihre Person betreffen, 
im Gemeindebrief veröffentlicht wer-
den, dann können Sie dieser Veröf-
fentlichung widersprechen. Ihr Wider-
spruch wird dann vermerkt und eine 
Veröffentlichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständlich können 
Sie diese Entscheidung jederzeit wie-
der ändern. Kontaktieren Sie uns bitte 
in beiden Fällen hier:  
Gemeindebüro der Ev. Kirchengemeinde Kattenvenne, Lindenallee 3, 
49536 Lienen Kattenvenne, 05484-8202, oder per Mail unter:  

te-kg-kattenvenne@ekvw.de  
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Liebe Gemeindeglieder! 
Viele kleine Kinder Gottes haben sich zusammengetan und eine Friedens-

taube mit ihren Fingerabdrücken gestaltet. Jeder Fingerabdruck ist ein Uni-
kat, denn jedes Kind ist unverwechselbar, einmalig. 
 

 

 

Vielleicht habe sich einige Mädchen und Jungen gemerkt, wo ihr Fingerab-
druck ist. Aber wir, die wir das Bild anschauen, wissen es nicht. Wir können 
nicht sehen: ist das Kind Schwarz- oder rothaarig oder blond? Hat es brau-
ne oder blaue Augen? Wer sind seine Eltern?  Ist es musikalisch, sportlich, 
sprachbegabt oder kann es mit Zahlen jonglieren? Wer weiß, was aus ihm 
einmal werden wird?! Hoffentlich angenommen, so wie es ist, geliebt und 
umsorgt.  
Wir sehen Fingerabdrücke, aber wir sehen nicht, wer dahintersteckt. Aber 
wir sehen, dass sie sich zusammengetan haben, jedes an seinem Platz, 
und ihrem Wunsch nach Frieden Ausdruck verleihen haben. Frieden, den 
unsere Welt so dringend braucht. 
Wir möchten den Kindern helfen auf dem Weg des Friedens in unserem 
Kindergarten, in unserer Kirchengemeinde. Wir möchten ihnen das Gefühl 
geben: Du bist willkommen! Schön, dass du da bist! Wir möchten sie ernst-
nehmen, ihnen mit viel Einfühlungsvermögen und Verständnis begegnen, 
Wir möchten sie erleben lassen, wie wir gut zusammenleben können. Das 
ist bisweilen anstrengend und braucht viel Geduld. Aber es lohnt sich, denn 
es möge eine Grundlage sein gegen alle Missgunst, allen Hass und alles 
Mobben, was uns begegnet und erschreckt.                 

Auf ein Wort 
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Auf ein Wort / Anzeige 

 

 

Manchmal, wenn ich das Weltgeschehen beobachte, frage ich mich, ob ei-
ne erfahrene Erzieherin nicht dringend gebraucht würde. Es wirkt, als woll-
ten manche Politiker einfach alles haben, was ihnen gerade gefällt. Be-
kommen sie es nicht, werden sie wütend, drohen, schmollen, denken sich 
Gemeinheiten aus oder verdrehen die Wahrheit. Manchmal erinnern sie an 
Kinder in der Trotzphase. Der entscheidende Unterschied ist allerdings er-
schütternd: Es sind keine Dreijährigen. Es sind die mächtigsten Männer 
der Welt, die mit ihrem Verhalten Leid und Elend über ganze Völker brin-
gen.  
Darum lassen wir unsere Erzieherinnen und Erzieher in unseren Kinderta-
gesstätten genau diese Werte vermitteln. Und arbeiten wir alle gemeinsam 
an Respekt, Toleranz, Achtsamkeit und Zuwendung. Üben wir Rücksicht-
nahme, Gesprächsbereitschaft und Demokratie im Kleinen – in unseren 
Familien, in der Nachbarschaft, in unserer Gemeinde.  
Denn friedliches Zusammenleben beginnt nicht erst auf der großen politi-
schen Bühne, sondern im Alltag jedes einzelnen Menschen. So können 
auch wir unseren Teil dazu beitragen, Frieden zu schaffen.  
Gottes Geist, dessen Zeichen die Taube ist, begleite und stärke uns dabei. 
Er schenke uns Weisheit, Geduld und den Mut, Wege des Friedens zu ge-
hen. 

                   Ihre Pfarrerin Verena Westermann 
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Die ev. Kirchengemeinde Kattenvenne ist mit 1.200 Gemeindegliedern zu 
klein für eine volle Pfarrstelle (4.000 Gemeindeglieder). Auch die Voraus-
setzungen für eine halbe Pfarrstelle (2.000 Gemeindeglieder) erfüllt unsere 
Gemeinde inzwischen nicht mehr.  

Aber wenn die Pfarrstelle nicht mehr besetzt 
wird, heißt das ja nicht, dass kirchliches Leben 
aufhört. Sofern es ein Presbyterium oder einen 
Bevollmächtigtenausschuss gibt und die Bedin-
gungen für eine Körperschaft öffentlichen Rechts 
erfüllt sind, kann eine Kirchengemeinde auch oh-
ne Pfarrperson bestehen bleiben  – soweit das 
Rechtliche. 
Jetzt das Inhaltliche: 
Für ca. zwei Jahre 
wird Pfarrer Dirk 
Heckmann, der sich 
ja in der letzten ÖP 
bereits vorgestellt 

hat, vom Kirchenkreis Tecklenburg mit Vertre-
tungsaufgaben nach Kattenvenne entsandt und 
Gottesdienste halten, taufen, trauen, beerdigen 
und sich um die Konfirmandenarbeit kümmern. 
Natürlich ist er auch Ansprechperson in seel-
sorglichen Angelegenheiten. Im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit 
wird es eine pastorale Grundversorgung geben. Die genaue Ausgestaltung 
ist noch in den Anfängen, aber einiges ist schon geklärt. 

Perspektiven für unsere Gemeinde 

Perspektiven 

für unsere  
Gemeinde 
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Wir werden in unserer Kirche nicht mehr regelmäßig an allen Sonn- und 
Feiertagen Gottesdienste feiern können. Da sind wir in die umliegenden 
Gemeinden eingeladen. Es ist doch toll, dass sich Eva Lang, Petra Walds-
zus-Dellbrügge und Marlies Janning bereit erklärt haben, einmal im Monat 
ein kleines Angebot, eine Andacht, vorzubereiten. Sie werden dabei vom 
Kirch-Café-Team, Frau Krämer, Frau Meister und Frau Recktenwald, unter-
stützt. Das ist in den letzten beiden Jahren gut angekommen! 
Für Taufen, Trauungen, Jubelhochzeiten, Beerdigungen und Fragen der 
Seelsorge ist Pfr. Heckmann Ihr Ansprechpartner.   

Im Presbyterium kommen Menschen mit z.T. jahrzehntelanger Erfahrung 
zusammen. Sie bringen Lebenserfahrung, berufliche Kompetenzen, Ver-
antwortungsbewusstsein und den Blick nach vorn mit, um unser Kirchen-
schiff auch bei Gegenwind zu steuern. In seiner Sitzung am 10.08.2026 hat 
das Gremium einstimmig bei einer Enthaltung Wilhelm Fiegenbaum zu 
seinem Vorsitzenden gewählt. Wie wichtig ist es, die Ehrenamtlichen in ih-
ren Funktionen zu unterstützen!  
Wer im Presbyterium tätig sein und Neues gestalten möchte, hat jetzt eine 
gute Einstiegsmöglichkeit. Für etwa eineinhalb Jahre besteht die Möglich-
keit, in die laufende Wahlperiode nachberufen zu werden. So können Sie 
in der Zeit bis zur nächsten Wahl herausfinden, ob dieses Ehrenamt das 
Richtige für Sie ist. Diese findet für 4 Jahre Amtszeit im Frühjahr 2028 statt. 
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Das Gemeindebüro wird weiter geöffnet sein, denn das Presbyterium 
braucht durch Jutta Schnepper fachliche Unterstützung in der Verwaltung 
und die Gemeindeglieder eine kundige Ansprechpartnerin, wenn keine 
Pfarrperson mehr vor Ort wohnt.  
Wir hoffen, dass der Friedhof in 
Kattenvenne weiter Bestand hat. 
Er hing lange am seidenen Faden. 
Ja, es stimmt, die Friedhofsgebüh-
ren sind in die Höhe gegangen. 
Die Entscheidung ist uns nicht 
leichtgefallen. Doch wäre das 
Presbyterium nicht so engagiert 
und auch ein wenig halsstarrig ge-
wesen, hätten wir unseren Fried-
hof schon 2018 schließen müs-
sen. Das wollen wir auf keinen 
Fall! Im Moment sieht es so aus, 
dass wir eine schwarze Null 
schreiben. Dazu haben auch die 
beigetragen, die mit ihren Ideen und ihrem Einsatz ehrenamtlich auf dem 
Friedhof tätig sind. In Friedhofsangelegenheiten sind Frau Schnepper und 
Herr Bosse Ihre Ansprechpartner. 

Natürlich möchten wir Sie und euch über unser kirchliches Leben in Katten-
venne weiter informieren. Darum wird die Ölbergpost weiterhin erscheinen. 
Das Redaktionsteam (Jutta Schnepper und Anja Oetmann-Mennen) freut 
sich über Bilder und Artikel aus den Gruppen und von Veranstaltungen. Also 
fleißig zu Kamera und PC gegriffen! Die Bezirksfrauen werden die ÖP wei-
ter im Dorf verteilen und natürlich werden Sie Informationen auf unserer 
Homepage finden.  

Perspektiven für unsere Gemeinde 
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Die Bezirksfrauen sind auch so freundlich und werden in Zukunft Geburts-
tagsgrüße an ältere Gemeindeglieder verteilen. Wir sind froh darüber und 
hoffen, Ihnen damit eine kleine Freude zu machen. 

Die Frauenhilfe wird weiterhin zusammen-
kommen und ein kreatives und informatives 
Programm zusammenstellen, das den Senio-
rinnen Spaß macht.  

Der Posaunenchor wird 
weiterhin proben, die Got-
tesdienste festlich gestal-
ten und sich weitere Auf-
trittsmöglichkeiten aus-
denken. Das ist umso ein-
facher, da alle BläserInnen 
ehrenamtlich dabei sind. 

 

Auch die Aktivitäten des Kirchenchores hän-
gen nicht an der Pfarrstelle. Wer Gottesdiens-
te mitgestaltet, braucht natürlich auch Möglich-
keiten zum Proben. Daher wird weiter gesun-
gen, solange die Finanzierung steht. 
 

 

 

 

 

Im Kindergarten wir es auch in Zukunft Sternstunden geben, in denen die 
Kinder biblische Geschichten, kirchliche Feste und Lieder kennenlernen. 
Die Erzieherinnen haben dazu viele gute Ideen und können natürlich auch 
die Kirche dafür nutzen.  
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Die Konfirmandenarbeit haben wir schon im letzten Jahr umgestellt. Die 
Kinder des 3. Schuljahrs werden schon allerlei vom Gemeindeleben ken-
nenlernen und sich beteiligen. Wir möchten zu ihnen Kontakt halten und 
sie im 8. Schuljahr zum zweiten Teil der Konfizeit einladen, die sie gemein-
sam mit dem Konfis aus Ladbergen erleben können. Die Konfirmation fin-
det dann in Kattenvenne statt.  
Die Krabbelgruppe kommt weiterhin zusammen und ist herzlich zu öku-
menischen Familiengottesdiensten, gehalten von Pastoralreferentin Carolin 
Witte, eingeladen. 
Beim Kinderferienprogramm haben wir uns in diesem Jahr nicht beteiligt, 
aber wer Lust und Zeit hat, mit Kindern zu einer biblischen Geschichte zu 
spielen oder kreativ zu sein, rennt bei uns offene Türen ein. 

 

In einigen Bereichen werden sich Ehrenamtliche finden müssen, die z.B. 
Spaß daran haben, die Sternsingeraktion zu organisieren, wenn es denn 
weiter gehen soll. Viele Frauen haben auch genug Erfahrung einen Welt-
gebetstag vorzubereiten, zumal es Unterstützung in Kirchenkreis dazu gibt. 
Vielleicht mögen sie aktiv 
werden.  
Und – wer weiß – viel-
leicht gibt es noch ganz 
andere Ideen, die unser 
Gemeindeleben berei-
chern können. Dazu 
möchten wir einladen, uns 
diese Ideen mitzuteilen, 
und mit uns zu bespre-
chen. 

Perspektiven für unsere Gemeinde 
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Ausflug der Frauenhilfen nach Bethel 
 

Der Frauenhilfs-
verband unseres 
Kirchenkreises 
hatte eine Fahrt 
nach Bethel orga-
nisiert und die Mit-
glieder eingela-
den, dabei zu 
sein. Das ließen 
sich die Damen 
aus Kattenvenne 
nicht zweimal sa-

gen und stiegen gerne in den Bus. In Bethel erwartete sie eine Informati-
onsveranstaltung über die vielen Arbeitsbereiche der von Bodelschwingh-
schen Stiftung Bethel. Damit das Ganze auch anschaulich wurde, folgte ei-
ne Busfahrt, bergauf, bergab durch die schmalen Straßen des Bielefelder 
Ortsteils.  
Ein Abenteuer, v.a. für 
den Busfahrer! Die ver-
schiedenen Kranken-
häuser, unterschiedli-
che Werkstätten, in de-
nen Menschen mit Be-
hinderungen arbeiten, 
die Seniorenheime für 
Diakonissen und die 
Brockensammlung, zu 
der unsere Altkleider-
säcke gebracht wer-
den, waren zu sehen. 
In der Zionskirche hielt 
Pfrin Elke Böhne eine Andacht.  Den Abschluss bildete ein Kaffeetrinken in 
der „Alten Schmiede“, bei dem Bekannte aus den anderen Orten des Teck-
lenburger Landes miteinander ins Gespräch kamen. Die Fahrt war perfekt 
organisiert und hat allen viel Spaß gemacht.  

Fotos: Karin Fiegenbaum 
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Frauen ab 60 Jahren treffen sich alle 14 Tage im Gemeindehaus zu einem 
abwechslungsreichen Nachmittag. Auf dem Programm stehen eine An-
dacht, gemeinsames Kaffeetrinken, Zeit zum Klönen, Singen und ein inte-
ressantes Thema, das jeweils vom Vorbereitungsteam gestaltet wird. 
Auch das Feiern kommt nicht zu kurz: Gemeinsame Feste, Ausflüge und 
Besuche bei der Frauengruppe in Lienen gehören ebenso zum Jahrespro-
gramm und sorgen für viele schöne Begegnungen. Neue Teilnehmerinnen 
sind jederzeit herzlich willkommen! Los geht’s immer um 14:30 Uhr. Pünkt-
lich um 16:30 Uhr ist Schluss. 
 

 

Programm der Frauenhilfe 

Dienstag 

08.09. 

Blumenschau bei Brockmeyer 
Bei unserem kleinen Ausflug bewundern wir die Blumenpracht 
und holen uns Anregungen. Kaffee und Kuchen dürfen nicht feh-
len. Die Kosten in Höhe von 10 € werden vor Ort eingesammelt. 
Abfahrt 14.00 Uhr mit Fahrgemeinschaften am Gemeindehaus. 
Bitte anmelden bei Petra Waldszus-Dellbrügge oder Gisela Hüls-
meier  (Kontakt siehe Seite 28) 

23.09. Reisebericht Mexico (Eva Lang) 

07.10. 
Bingo 

Es gibt immer etwas zum Lachen und etwas zu gewinnen, wenn 
Edgar Dellbrügge als Quizmaster auftritt.  

21.10. 
Herbstliches Basteln 

Im letzten Jahr sind wunderschöne Hortensienkränze entstanden. 
Wer weiß, was sich Reinhilde Heinecke diesmal ausgedacht hat? 

04.11. 

Wichteln 

Ein kleines Präsent – würfeln und beobachten, wer was auspa-
cken darf- dabei kann viel gelacht werden. (Petra Waldszus-

Dellbrügge ) 

18.11. Ein kleiner Gottesdienst mit Abendmahlsfeier zum Buß- und 
Bettag für die ganze Gemeinde (Pfr. Heckmann) 

02.12. 

Adventsfeier 
Alte und neue Adventslieder mit Waltraud Hunsche, kleine und 
große Gäste aus der Musikschule von Ute Ahrens, eine Andacht, 
Adventsgeschichten und leckerer Kuchen – fertig ist ein schöner 
Nachmittag! (Frauenhilfs-Team) 



 

 

12  Kinderflohmarkt / Orgelnacht 

Kinderflohmarkt der Zwergenwelt Kattenvenne 

 

Am Samstag, den 19. September 2026, findet von 11:30 bis 13:30 Uhr 
im Gemeindehaus und evangelischen Kindergarten Kattenvenne 
(Lindenallee 3 und 5) der nächste Kinderflohmarkt Zwergenwelt statt. 
Schwangere mit Mutterpass erhalten bereits ab 11:00 Uhr Einlass. 
Angeboten werden: 
• Kinder- und Umstandskleidung 

• Spielsachen 

• Fahrzeuge 

• Babyerstausstattung 

• und vieles mehr. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: In der Cafeteria erwarten Sie 
Kaffee, Kuchen, Brezeln und frisch gebackene Waffeln. 
20 % des Verkaufserlöses kommen dem evangelischen Kindergarten 
Kattenvenne zugute. 
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher 
************************************************************************************* 

Die Planungen für die 7. Tecklenbur-
ger Orgelnacht sind in vollem Gange. 
Die Orgelnacht findet am Samstag, 26. 
September 2026, von 17:00 - 22:00 
Uhr statt. Sie steht in diesem Jahr unter 
dem Thema Lichtblicke. Damit möchten 
die Organisator*innen einen hoffnungs-
vollen Kontrast zur derzeitigen Weltsitu-
ation bieten und durch Musik, spirituelle 
Worte und Begegnungen die Kraft des 
Glaubens ebenso vermitteln wie die 

Gemeinschaft von Gleichgesinnten feiern.  
Angeboten werden Konzerte mit Lesungen und kunsthistorischen Einfüh-
rungen in drei verschiedenen Kirchen – und Begegnungen beim Abendim-
biss und im eigens für die Orgelnacht bereit gestellten Bus. Die Route führt 
in diesem Jahr von der Ev. Kirche Ladbergen – über die Ev. Stadtkirche 
Lengerich (mit Abendimbiss im Gemeindehaus) und endet in der Ev. Jo-
hanneskirche Laggenbeck.  

Infos und Anmeldung unter 0 54 82 / 6 83 80 

orgelnacht@kirchenkreis-tecklenburg.de  

mailto:orgelnacht@kirchenkreis-tecklenburg.de
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Jubelkonfirmation am 27. September 2026 

Wir freuen uns auf ein Fest: die Jubelkonfirmation! Die Konfirmationsjahr-
gänge 1976, 1966, 1961 und 1956 sind bereits von uns eingeladen wor-
den, soweit wir die Adressen herausgefunden haben. Nehmen Sie doch 
Kontakt untereinander auf und fragen Sie „Hast du auch eine Einladung 
bekommen?“, so können wir vielleicht noch jemand erwischen.  
Sind Sie noch eher konfirmiert worden, z.B. 1951? Dann melden Sie sich 
und kommen Sie gern dazu. Wir freuen uns auf Sie!  
Sind Sie woanders konfirmiert worden? Auch dann sind sie herzlich will-
kommen! Bitte rufen Sie uns an! 
Der Gottesdienst mit dem Posaunenchor und dem Kirchenchor beginnt um 
09:30 Uhr und wird von Pfr. Dirk Heckmann gefeiert.  
  Tel. 0155 - 62 31 07 63 oder dirk.heckmann@ekvw.de 

Ein Paar für Erwachsene kostet 20 €, für Kinder 5 €. (bis Größe 35). Den 
Erlös spenden wir der Ev. Kirchengemeinde Kattenvenne. Wir freuen uns 
über Wünsche und Bestellungen ab sofort bei:  
• Petra W.-Dellbrügge (05484 - 9089304, auch AB) oder  
• Ulrike Barkey (0171 - 9585521) 

Jubelkonfirmation / Sockenaktion 

                                
                        Alle Jahre wieder…                                            

                               ... sind wir im Sockenfieber !      
          

Von Oktober bis Ostern stricken wir wieder Strümpfe   
nach dem Motto: 

  
„Heizung runter…...Strümpfe an.“     

mailto:dirk.heckmann@ekvw.de
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Gemeinsam Gottesdienste im Grünen  
feiern, Taufen miterleben, Zeit für Begeg-

nungen und miteinander essen und trinken, 
das war während der Sommerferien an ver-

schiedenen Orten möglich. 

Sommer
kirche 
2026

Foto: Petra Ehlert 

Foto: Anja Oetmann-Mennen 
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Sommerkirche 2026 

Zahlreiche Menschen waren dabei, und so 
mancher kam mit den Rad. Möglich wurde die 

Sommerkirche durch das gemeinsame  
Engagement aller Helfer und Helferinnen.  

Allen, die mitgemacht, organisiert und unter-
stützt haben, sagen wir: Vielen Dank!  

Sommer-
kirche  
2026 

Foto: Anna Decker 

Foto: Anja Oetmann-Mennen 
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Unsere Schultütenbandenkinder 
sind im vergangenen Jahr auf Pi-
ratenreise® gegangen. Das ge-
samte letzte Kindergartenjahr ha-
ben wir neben Ausflügen in der 
Region verschiedene Inseln be-
reist. Ein roter Faden und Schatz-
karten haben uns durch die Ge-
schichte geleitet.  
Auf der Reise wurden spielerisch 
viele Basisfähigkeiten für die 

Schule trainiert. Ziel unserer  
Abenteuerreise war die letzte Insel, die uns in Richtung Schule geführt hat. 
Am 08.07.2026 haben wir neben unserem Abschlussfest auch einen Got-
tesdienst mit allen Kindern und Familien gefeiert. Die Kinder haben nach 
der Kirche ihren großen Schatz erhalten und durften im Spalier durch alle 
Gäste des Gottesdienstes laufen. 
Im Kindergarten haben wir unser 
„Schiff“ an die neue Piratenmann-
schaft übergeben. 
Auch im kommenden Kindergarten-
jahr wollen wir mit den Schultüten-
bandenkindern auf Piratenreise® ge-
hen und viele Abenteuer erleben.  

Aus dem Kindergarten 

Foto: Kirsten Gröner: „Unsere Schatztruhe“ 



 

 

18  Kirche zum Anfassen 

  

 

 

 

Darf man in der Kirche eigentlich alles anfassen? 

Kann man eine Taufe ausprobieren? Woher kommen die Geschichten der 
Bibel? Warum gibt es Abendmahl – und was hat Weihnachten eigentlich 
mit Hoffnung zu tun? Wir finden es gemeinsam heraus! 
An vier Samstagen wird die Kattenvenner Kirche zum Entdeckerort. Wir 
schauen genau hin, probieren aus, spielen, erzählen Geschichten, werden 
kreativ und stellen Fragen. Dabei geht es um die großen Fragen des Le-
bens und des Glaubens – und immer auch darum, was sie mit unserem ei-
genen Leben zu tun haben. Denn Kinder stellen die besten Fragen. Und 
manchmal braucht es nur ein bisschen Neugier, um ganz neue Dinge zu 
entdecken. 

 

Die Fahrt ins Bibeldorf nach Rietberg unternehmen wir gemeinsam. 
KU3 und KU7 sind keine Schule und kein Unterricht. Wir nehmen uns 
Zeit füreinander, für Fragen, für Geschichten, für Kreativität und für das, 
was uns im Leben bewegt. Was wir entdecken, darf gerne mit nach Hause 
genommen werden. Wir treffen uns immer in der Kirche, weil das unser 
Entdeckerort ist! 

 

 

 

 

 

 

KU3 – für Kinder im 3. Schuljahr 
Samstags von 9:00 bis 11:30 Uhr 

KU7 – für Kinder im 7. Schuljahr 
Samstags von 12:00 bis 14:30 Uhr 

Fotos: Dirk Heckmann 
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 Unsere Entdeckertage: 
 

26. September 2026: Mit Wasser fängt alles an! 
Wasser kann erfrischen, tragen und neues Leben schenken. Warum wer-
den Menschen getauft? Was feiern wir beim Abendmahl? Und weshalb ist 
eine Kirche mehr als ein schönes Gebäude? Wir gehen auf Entdeckungs-
tour durch unsere Kirche – mit offenen Augen, Händen und allen Sinnen. 
 

14. November 2026: Wenn Hoffnung leuchtet! 
Draußen wird es dunkler – und in der Kirche beginnt etwas zu leuchten. 
Was macht den Advent so besonders? Warum feiern wir Weihnachten? 
Und wie kommt die Hoffnung in die Welt? Wir machen uns gemeinsam auf 
den Weg zur Krippe: mit Geschichten, Ideen, Kreativem und mancher 
Überraschung. 
Und wer weiß: Vielleicht bekommen einige Kinder Lust, beim Krippenspiel 
an Heiligabend mitzumachen. 
 

13. März 2027 | 9:00–16:00 Uhr: Abenteuer Bibel! 
Jetzt wird es richtig spannend: Wir fahren gemeinsam ins Bibeldorf Riet-
berg. Wie lebten die Menschen zur Zeit der Bibel? Wie sah ihr Alltag aus? 
Was haben sie gegessen, gearbeitet und geglaubt? Wir tauchen ein in eine 
längst vergangene Welt und erleben Geschichte ganz unmittelbar. 
Die Fahrt findet in Fahrgemeinschaften statt, die gemeinsam mit den Eltern 
organisiert werden. 
 

14. März 2027 | 9:30 Uhr: Gemeinsam feiern, was gewachsen 
ist 
Was haben wir entdeckt? Was ist uns wichtig geworden? Was haben wir 
miteinander erlebt und gestaltet? Das wollen wir gemeinsam feiern – in ei-
nem Gottesdienst mit Kindern, Familien und der ganzen Gemeinde. Der 
Kurs führt weiter in die KU8-Zeit und auf dem Weg zur Konfirmation, die 
gemeinsam mit Ladbergen angeboten wird. Eingeladen sind alle Kinder, 
die neugierig sind, Fragen haben und Lust darauf haben, Kirche ein-
mal ganz anders zu erleben. 
Wir freuen uns auf neugierige Kinder, große Fragen, kleine Entdeckungen 
und eine richtig gute gemeinsame Zeit.       

           Pfarrer Dirk Heckmann  

Kirche zum Anfassen 
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Anzeigen 
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Bereits in der Junisitzung hat Pfr. Dirk Heckmann sich dem Presbyterium 
vorgestellt. Erste Ideen zu Schwerpunkten seiner Arbeit wurden ausge-
tauscht. Zu seinem Tätigkeitsfeld könnten auch Pop-up-Trauungen gehö-
ren, d.h. die Teilnahme an einer landeskirchlichen Aktion 2027 unter dem 
Titel „Einfach heiraten“. Es ist als einheitlicher Termin das Wochenende 
am 26./27. Juni 2027 vorgesehen. Paare, die sich segnen lassen möchten 
oder die recht kurzfristig in kleinem Rahmen kirchlich getraut werden 
möchten (eine standesamtliche Trauung ist dafür Voraussetzung), sind da-
zu herzlich eingeladen. Es stellt sich die Frage, ob wir uns an dieser Aktion 
auf regionaler Ebene beteiligen möchten.  
Das Presbyterium hat in seiner Sitzung betont, dass es weiter an der Arbeit 
im Kooperationsrat Süd mit den Beratern, dem Ehepaar Purz, interessiert 
ist und zu den Treffen Delegierte senden wird.  
Die Isolierung der Fenster im Kirchenanbau geht weiter. Leider sind die 
Fenster so  unterschiedlich, dass mehrere Schablonen angefertigt werden 
müssen.   
Das Präventionskonzept gegen sexualisierte Gewalt ist ein weiteres 
Mal überarbeitet und aktualisiert worden (einzusehen auf der Homepage). 
Eine kleine Arbeitsgruppe unter Leitung von Wilhelm Fiegenbaum hat viel 
gerechnet und den Bericht für das Haushaltsicherungskonzept erstellt.   
Die Texte auf unserer Homepage sind erweitert und aktualisiert worden.  
Herr Bosse war während der Sommermonate für einige Wochen nicht an-
wesend, sodass für diese Zeit eine Vertretung organisiert wurde.  
Wir haben uns mit den Ergebnissen der Kreissynode beschäftigt. Ein aus-
führlicher Bericht dazu ist auf der Homepage des Kirchenkreises nachzule-
sen. Auch unsere Gemeinde ist von den Veränderungen betroffen: Der 
Wegfall der Strukturpauschale bedeutet für uns finanzielle Einbußen und 
stellt uns vor neue Herausforderungen. 
Die Einfahrt zur Friedhofshalle ist unübersichtlich. Es ist zu überlegen, 
inwieweit der Verlauf der Friedhofshecke verändert werden kann. Gleich-
zeitig ist darauf zu achten, dass die Schweger Straße nicht zu einer Art 
Umgehungsstraße wird, auf der manche Verkehrsteilnehmende zu schnell 
unterwegs sind. 
Fehlendes Wasser auf dem Friedhof ist hin und wieder ein Problem. 
Wenn es so trocken ist, dass ein Brunnen trockenfällt, ist das ärgerlich, 
aber so schnell nicht zu ändern. Anfang August lag die Ursache in einem 
technischen Problem. Wie schön, dass es ideenreiche Menschen gibt, die 
nicht nur schimpfen, sondern mit Kreativität und Engagement an einer 
kurzfristigen Lösung mitarbeiten!  

Aus dem Presbyterium 
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Ökumenischer Familiengottesdienst 

 

Bist du traurig? Gott ist da! – Einladung zum ökumenischen 
Familiengottesdienst 
Am 07.11.26 steht wieder ein ökumenischer Familiengottesdienst im Ge-
meindekalender, um 11:00 Uhr in der ev. Kirche. Das Thema lautet in An-
lehnung an Allerheiligen und Totensonntag: „Bist du traurig? Gott ist da“.  
Der Gottesdienst ist Teil einer Reihe ökumenischer Familienangebote, die 
viermal im Jahr angeboten werden. Nachdem im Juli besonders Familien 
mit Kleinkindern eingeladen waren, wird der Novembergottesdienst nun 
besonders für Grundschüler*innen und ihre Familien gestaltet. Ältere bzw. 
jüngere Geschwister und alle Interessierten sind natürlich genauso will-
kommen.  
Weitere Infos bei Caroline Witte, Pastoralreferentin in der katholischen 
Nachbargemeinde (0151 - 28 99 59 26, witte@bistum-muenster.de).  

 

***************************** 
Rückblick: Mit Gott auf dem Spielplatz 

Einen liebevoll vorbereiteten kreativen ökumenischen Familiengottesdienst 
feierten Kinder und Erwachsene im Juli auf dem Spielplatz auf dem Kamp 
in Kattenvenne. Die katholischen und evangelischen „Kundenstopper“ 
machten auf dem Gehweg deutlich, wo es losging. Bänke und Picknickde-
cken luden ein, es sich gemütlich zu machen.        

mailto:witte@bistum-muenster.de
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Filip Peoski begleitete die Lieder zum Mitsingen und hatte dazu noch das 
eine oder andere Kinderlied parat. Nach dem Eingangsgebet erzählte Pas-
toralreferentin Caroline Witte die Geschichte von der Sturmstillung und lud 
die Kinder ein, mit einer großen blauen Folie den Sturm brausen zu lassen. 
Sofort waren die Kinder dabei, riefen wie die Jünger in der Geschichte um 
Hilfe oder sorgten wie Jesus dafür, dass das Meer schwieg.  
Auch für die Großen gab es eine kurze Deutung der Geschichte mit Le-
bensbezug für Familien heute: Gott hilft, sicher auch durch stürmische Zei-
ten zu kommen, wenn Familienalltag, Haushalt und Berufsleben über den 
Kopf wachsen. Die Kinder erhielten kleine Boote, auf die sie ihren Namen 
und einen Dank an Gott aufschreiben konnten. Danach wurde ein Plansch-
becken aus dem Versteck geholt, in dem die Familien die Boote schwim-
men lassen konnten. Das machte viel Spaß!  
In den Fürbitten wurde an alle gedacht, die den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern am Herzen lagen. Und dann ging es nochmal ans Wasser: Ge-
genseitig zeichneten sich die Teilnehmenden ein Kreuzchen oder anderes 
Zeichen auf die Stirn und spendeten sich so gegenseitig den Segen.  
Die Familien waren gut vorbereitet: Nach dem Schlusslied war Gelegenheit 
zum Schmausen, Nutzen der Spielgeräte und für nette Gespräche. 

Ökumenischer Familiengottesdienst 
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Die Weihnachtsgeschichte sucht ihre Darsteller 
Was wäre Heiligabend ohne ein 
Krippenspiel? Wenn Kinder die 
Weihnachtsgeschichte lebendig 
werden lassen, wird aus einer al-
ten Erzählung plötzlich ein ganz 
besonderes Erlebnis. Man fiebert 
mit, schmunzelt, staunt – und ent-
deckt Weihnachten vielleicht noch 
einmal ganz neu. 
Wie unser Krippenspiel in diesem 
Jahr aussehen wird? Das verraten 
wir noch nicht. Nur so viel: Es wird 
spannend, fröhlich und hat be-
stimmt mit der Lebenswelt von 
Kindern und Familien heute zu tun. 
Es wird gelacht, gestaunt – und 
ganz sicher erzählt es davon, dass 
Gott den Menschen nahekommt. 
Dafür suchen wir Kinder, die Lust 
haben mitzumachen. Ob mit einer 
kleinen oder größeren Rolle – jede und jeder ist willkommen. Schauspiele-
rische Vorkenntnisse braucht niemand. Wichtig ist nur die Freude daran, 
gemeinsam etwas auf die Beine zu stellen. 
Auch Eltern sind herzlich eingeladen, ihre Kinder zu begleiten und sich – 
wenn sie mögen – einzubringen. 
Wir treffen uns ab dem 16. November an fünf Montagen jeweils von 15:00 
bis 16:00 Uhr in der Kirche. Gemeinsam proben wir, lernen unsere Rollen 
kennen und wachsen Schritt für Schritt zu einem Team zusammen. Am 
Heiligabend feiern wir dann mit der Gemeinde ein Krippenspiel, das wir ge-
meinsam gestaltet haben. 
Habt ihr Lust bekommen? Dann macht mit! Wir freuen uns auf viele neu-
gierige Kinder und Familien, die Weihnachten in diesem Jahr ein Gesicht 
geben. 
Infos und Anmeldung:  
Dirk Heckmann (0155 - 62 31 07 63 oder dirk.heckmann@ekvw.de) 

mailto:dirk.heckmann@ekvw.de
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Familiennachrichten 

Goldene Hochzeit feierten... 
  

  

  

Beerdigungen 

   

   

   

   

   

20.05 bis 20.08.2026 

Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise zum Datenschutz auf Seite 2! 

Trauungen 

  

  

Eiserne Hochzeit feierten... 
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Datum Gottesdienste (Zeiten und Orte) 

06.09. 

 9:30 Uhr Kirche Kattenvenne 

Gottesdienst mit Abendmahl zur Verabschiedung von Pfrin Westermann  
Superintendent André Ost /Pfrin Verena Westermann 

Posaunenchor/Kirchenchor anschl. Empfang   

13.09.  

10:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Gottesdienst Pfrin Philipps 

11:00 Uhr Kirche Lienen 

Gottesdienst, Pfr. Ehlert  

20.09.  

 9:30 Uhr Kirche Kattenvenne 

Kleines Gottesdienstangebot mit Kirchcafé, Dr. Eva Lang 

10:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Gottesdienst zur Goldkonfirmation mit Begrüßung KU8-Jahrgang,  
Pfrin Philipps 

11:00 Uhr Kirche Lienen 

Gottesdienst, Pfr. Ehlert 

27.09. 

 9:30 Uhr Kirche Kattenvenne 

Gottesdienst zur Jubelkonfirmation mit Taufe 

anschl. Empfang für alle JubelkonfirmandInnen, Pfr. Heckmann 

10:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Erntedankgottesdienst mit Begrüßung KU3-Jahrgang, Pfrin Philipps  
18:00 Uhr Kirche Lienen 

Taizé-Gottesdienst, Pfr. i. R. Bethlehem  

04.10.  

 9:30 Uhr Kirche Kattenvenne 

Erntedankgottesdienst mit Abendmahl, Pfrin i. R.  Westermann 

11:00 Uhr Kirche Lienen 

Erntedankgottesdienst, Pfr. Ehlert  
18:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Highlight-Gottesdienst, Highlight-Team 

11.10.  

10:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Gottesdienst, Pfrin Philipps 

11:00 Uhr Kirche Lienen 

Gottesdienst, Pfr. Ehlert  
 9:30 Kirche Kattenvenne 

Kleines Gottesdienstangebot mit Kirchcafé, Petra Waldszus-Dellbrügge 

18.10. 10:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Gottesdienst, Pfrin Philipps 

11:00 Uhr Kirche Lienen 

Gottesdienst, Pfr. Ehlert  
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Datum Gottesdienste (Zeiten und Orte) 

25.10.  

 9:30 Uhr Kirche Kattenvenne 

Kleines Gottesdienstangebot mit Kirchcafé, Petra Waldszus-Dellbrügge 

10:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Gottesdienst, Pfrin Philipps  
18:00 Uhr Kirche Lienen 

Taizé-Gottesdienst, Pfr. i. R. Bethlehem  

Fr., 18:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Reformationsgottesdienst, Pfrin Philipps  

Sa., 
07.11. 

11:00 Uhr Kirche Kattenvenne 

Ökumenischer Familiengottesdienst, Pastoralreferentin Carolin Witte  

08.11. 10:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Gottesdienst, Pfrin Philipps  

15.11.  

 9:30 Uhr Kirche Kattenvenne 

Kleines Gottesdienstangebot mit Kirchcafé, Petra Waldszus-Dellbrügge 

10:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Gottesdienst, Pfrin Philipps  

22.11. 

 9:30 Uhr Kirche Kattenvenne 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Verlesung der Verstorbenen,  
Posaunenchor, Kirchenchor, Abendmahl, Pfrin i. R. Westermann 

10:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Verlesung der Verstorbenen,  
Pfrin Philipps 

11:00 Uhr Kirche Lienen 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Verlesung der Verstorbenen,  
Pfr. Ehlert  
18:00 Uhr Kirche Lienen 

Taizé-Gottesdienst, Pfr. i. R. Bethlehem  

29.11.  

 9:30 Uhr Kirche Kattenvenne 

Kleines Gottesdienstangebot mit Kirchcafé, Dr. Eva Lang 

10:00 Uhr Kirche Ladbergen 

Ökumenischer Gottesdienst zum Beginn des neuen Kirchenjahres 

Pfrin Philipps / Pater Hürter 

11:00 Uhr Kirche Lienen 

Gottesdienst, Pfr. Ehlert  

Kurzfristige Änderungen vorbehalten – bitte beachten Sie die Hinweise  
unter www.kattenvenne.ekvw.de  bzw. www.ev-kirche-lienen.de. 

http://www.kattenvenne.ekvw.de
http://www.ev-kirche-lienen.de


 

 

Wir sind für Sie da! 

Pfarrer Dirk Heckmann 

 

 

Vorsitzender des Presbyteriums 

Wilhelm Fiegenbaum 

 

Pfarrerin i.R. Verena Westermann 

Lindenallee 1 

Tel: 0155 - 62 31 07 63  
dirk.heckmann@ekvw.de  
 

 

Tel: 0157- 57 95 62 67 oder 05484-569  
wilhelm.fiegenbaum@web.de  
 

Tel: 05484 - 96017  
verena.westermann@ekvw.de 

Gemeindebüro, Lindenallee 3 

Jutta Schnepper  
Mo und Fr: 9 – 13 Uhr 
Mi: 14 – 17:30 Uhr  

Tel: 05484 - 8202  
te-kg-kattenvenne@ekvw.de  
kattenvenne.ekvw.de 

Küster und Hausmeister 
Dietmar Bosse 

Tel: 0157 - 58 35 08 57  

Ev. Kindergarten, Lindenallee 5 

Kirsten Gröner 
Tel: 05484 - 210 

kiga-kattenvenne@kk-te.de  

Kirchenmusik 

Filip Peoski  Tel: 0178 - 72 96 767 

Diakoniestation  
Hauptstraße 8, Lienen 

Tel: 05483 - 73950 

Jugendreferentin Region Süd 

Annika Kipp 

Tel: 0176 - 87 96 71 01 

region-sued-ost@evju.de 

 Gruppen & Kreise  
Eltern-Kind-Gruppe:  

 

 

Frauenhilfe:  
 

 

 

 

Kirchenchor:   

 

 

 

Posaunenchor:  

 

 

 

immer freitags um 10:30 Uhr  
im Gemeindehaus  
 

alle 14 Tage mittwochs in geraden KW um 14:30 Uhr  
im Gemeindehaus  
Gisela Hülsmeier (05484 - 1488)  
Petra Waldszus-Dellbrügge (05484 - 9089304 AB) 
 

jeden Donnerstag um 19:45 Uhr 
im Kirchenanbau  

Hanne Lötters (0251 - 8718680) 
 

jeden Donnerstag um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus 

Helmut Scherer (05484 - 96030) 
Lukas Lüffe  (0172 - 9621051) 

mailto:dirk.heckmann@ekvw.de
mailto:wilhelm.fiegenbaum@web.de
mailto:kiga-kattenvenne@kk-te.de

